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Der Schweizerische Elektrizitätsmarkt

� Marktöffnung mit StromVG:

� Endverbraucher mit einem 
Verbrach von mehr als 
100 MWh/a können ihren 
Lieferanten frei wählen.

� Wahlmodell „abgesicherte 
Stromversorgung“

� Unternehmen mit freier Wahl 
verbleibt im geöffneten Markt.

� 4% des Absatzes entschieden 
sich für freie Wahl.

� Freie Kunden wollen zurück in 
die abgesicherte Strom-
versorgung

Elektrizitätsverbrauch 2010
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Der Schweizerische Elektrizitätsmarkt:
Vergleich Produktion und Nachfrage

� Produktion:
60% Wasserkraft, 
40% Kernenergie

� Überschuss im 
Sommer, Defizit 
im Winter

� Stochastische 
Produktion hat 
untergeordnete 
Bedeutung

Quelle: Elektrizitätsstatistik 2010


